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DolRsgelundheitskiiriorge.

HufRldrung oder €rziehung.
Von Dr. med. Kurt Finkenrath, Berlin, *)

Dad Wort , Aufflirung” it ald eine felbit-
berftindliche Voraudjegung tn den Spradh-
fchat Des meugeitlichen Nenfchen feit langem
itbergegangen. €3 wverbindet jich mit diefem
Begriff die Vorjtellung, daf viel Unglitc
und Elend auf bdiefer Welt fic) aud bem
» Nichtwiffen Herleitet, und dap Crfenntniy
und  Cinfigt in Bujammenhinge Schaben
und Unbeil bejeitigen fann. Soweit diefe
Auffldving oder vielmebhr diejenigen, die thre
Berbreitung fitv notwendlg erachten, in Form
gefith(dmapiger Darftellungen den Beleg fiir
pie Wirfjamfbeit und die CErfolgdmiglicheit
einer auftlGrenden Belehrung benupen, fehrt
tmmer der Schlufja aud dem Munde bed
nunmebhr Aufgetldrten wieder: ,Ja, hatte ich
died vorfer gewuft!” , Hitten mir died meine
Cltern oder meine Crzieher gejagt, um wie-

) Aus den , Blittern ded Deutjden Roten Kreuzesd”.

biel bejfer Bitte i) dbie Gefahren im Leben
bermetden fonmnen.”

Diefer an bdie Gefith(sfphire ded einzelnen
jich wenbdende Schluf hat immer und tmmer
wieder, ungepriift auf feine Nichtigfeit und
jeinen Wahrheitdgehalt, den Weg von einem
sum andbernt genommen. Jn diefer Behaup-
tung liegen aber BVorausfepungen, die nicht
unidberjprochen bleiben bdiitfen, bdba fie u
jhweriegenden erbeblichen Jrrtitmern in der
Bolfagefjundheitsfitjorge gefithrt Haben.

Die BVoraudjepung ift einmal, daf groke
gejundpeitliche Schdabigungen bdes Nenjchen
badburd) entjteen, dafs er die Gefahren nicht
fennt. Gine andere Vorvausfegung ift, bdaj
ber Menjch), der weifs, wie er richtig zu han=
beln Bat, auch richtig Handelt. Mit anbderen
Worten, im Sinne der Philojophie ded So-
frates: , Dad Wijjen ded Guten ift der Wegq
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sur Tugend.” €8 legt diefer Loraudjegung
noc) eine anbere ivrtiimlicge Vorftellung bed
neugeitlichen Menjchen ugrunde, die die Madht
bed Denfens, dbie die Vebeutung bed Ler-
ftanded im Gefamtvahmen ber menjd)lichen
Perjpnlichteit iberihiast. ,Dad Wiffen ijt
Madgt” ift ein villig einjeitiged und irre-
fiibrenbed Sdhlupwort, dap in diefem Bu-
fammenhange ieit mehr Schaden ald Nupen
anvidhtet. €3 wird unfere Aufgabe jein, zuv
Nacdhpriifung der Frage, ob bdie Anftldrung
audreichend it fiiv eine Voltdgejundheitsfiic-
jorge, fejtsujtellen, intvieweit diefe Boraus-
fegungen nicdht zutveffen und aud ielden
Griimben {ie nicht zutreffen Eomnen. Dabet
ift zu unterfcjeidernr, dap jede gefundheitliche
Belehrung, die fih an grofe Mafjen bder
Bevdlferung wendet, ur Aufrechterhaltung
und jur Durchfithrung der Gejundheitdpflege
unter gwei Geficdhtdpuntten erfolgt.

©ie wenbet jic) erjtensd mal an dbag Cin-
jelwefen und tlart ihn {tber eine gefunbd-
heitdmdpige Lebensmweife anf um
ihm jo die Miglichfeit 3u geben, feine
Witnfdhe auf langed Leben, G (litd,
Qetftungdfihigfeit und Gejundheit
sur €rfitllung zu bringen!

Bum andeven aber fordert die gejundieit-
liche Volfsauffldrung von dem einzelnen,
joweit ev frant ift, dap er {id) Mak-
nahmen willtg fitgt und fie von jelbit
innehilt, die yum Sdug ded Gejun-
ben por bem mit Rranfheitderregern
behafteten Mitmenjdhen notwendig find.
BVon diefen gwet Gefichtspuntten werden mwix
die geJamten Borausfetsimngen it priifen haben.

Beginnen wiv bei der bad Olint ded ein-
selnen allein bevithrenden Fragejtellung. Ge-=
nitgt e3, den gefunden Menjchen dariiber
anfsuflaren und ihm die Sujammenhinge
mit unumitdglicher Senanigleit 1nd Sidherheit
i peigen, die Gefahren fitv jeine Gejundpeit,
fitr fein GLiicE und fiiv fein Leben darjtellen,
um eine gefundheitdgemife Lebensd-
weife ded Anfgefldrten ju erzielen?

Seniigt e beifpielsieije den Nacdhweis zu
fithren, dap ber Mifbrauch) von Tabaf in-
folge bed barin enthaltenen Gifted Nifotin
einen jcmweren Jadtetl fiiv den Gejundheits-
juftand ber Lunge, bed Herzend und des
parafympathijhen Nervenjyftems zur Folge
haben fann?

Ober bhaben bet einem viel leichter bder
Nachpritfung und dber Beobadhtungdgabe jeded
eingelnen feftjtellbarem Folgezujtande wie der
afuten ober chronijchen Alfoholvergiftung die
ganze Bibliothefen fitllenden wijfenchaftlichen
Unterfudungen vermocht, jedermann oder nur
jebem Wiffenben von der Notwenbdigleit zu
itberzengen, fich jelbjt bor Gefundheitdjchidi-
gungen durch) den Mifbraud) geijtiger Ge-
tranfe zu jchitgen?

Nehmen wiv nod) einen drajtijdheren BVer-
gleich. Man fann dbody wohl ald wabhr da-
hinftellen, dbafy jedes erwadyjene Madchen
wetf, daf gewiffe Veziehungen zu einem
Nanne die naturnotwendigen phHyjiologijchen
Folgen einer Mutter{haft bet thr audldien.
PMan fann mit gutem Redht weiter behaupten,
paf Det einem jungen Mddbcdhen vor einem
jolchen Sehritt bie njhmmmngen itber die
Jolgen, iiber bie Gejellichaftdfeme, iiber dasd
famifidve und perjdnliche Unglitd nod) we-
jentlich grofere jind und wefentlich) iibertrie-
ben in Dder Worjtellung leben ald fie fid)
fpdter in ber Wirtlichfeit eriveijen werben.
Auc) diefed Wifjen hat Taujende und Aber-
taufende von jungen IMdadchen nicdht vor einem
Sdritt abgehalten, der moglicheriveije ihren
Ruf, 1hr Glid, ja thr Leben vernicdhten jollte.

i der Frage ber Befdmpfung der Ge-
ichlechtatrantheiten witd Ddiefer Wiberfpruch
swifchen der Crfenntnid und dem Wiffen der
Unjtectungdgefahe und dem entiprechenden
Lerfhalten nod) viel grotedfer. Gerabeyu er-
jchittternd ift tn Ddiefer Hinficht eine Betrach-
tung der Statiftif, die Profejjor VBlajchfo
tm Jahre 1900 itber die Verbreitung bder
®ejchlechtatrantheiten unter den verfchiedenen
Schichten anftellte. Danach betrng der auf
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Hunbdert ervechuete Anteil an Kranfen fiir
bie einzelnen Berufdgattungen
bei gehetmer Proftitution . 30

bet Stubenten . . . . 25
bet Raufleuten . . . . 16
bet Anbeitern . . . . . 9
bet ©ofbaten . . . . 4

Bei der weiteven Ausdzdhlung der Srfran-
fung der Studenten nad) ber Fafultdtdange-
horigleit Hat fid) Demerfendwerteriveife evge-
ben, bafy bie Studenten der medizinifcdhen
Fafultit am meiften exfranft waren.

Mit tlarer Deutlichfeit erqibt {icf), dap ab-
gefeben bon ben durch thren Beruf auperor-
pentlich gefdhroeten Dirmen geradezu eine
aufiteigende Linie ju ziehen ift von der un=
wiffenden Vevodlferung b1 zu dem jungen
ftubierenben Arst in der Haufigleit der Er=
franfung an Gejdhledhtstrantheiten. LBl je-
mand behaupten, daf der Wrzt, ber vom
Sejierjaal 618 zur Hauttlinit jahraus, jahrein
und Tag um Tag die jchmweren Folgen diefer
Crivantungen gejehen hat, nidyt genau dar-
fiber untervichtet ijt, wie und auf weldhe Weife
man in den Befily diefer Krantheiten gelangt?
Nun fdnnte man bemgegenitber einvenden,
bafy gerabe der MWediziner iiber die Heilmig-
lichfeiten diejer Krantheiten ebenfo gut unter-
richtet ijt. Uber die Luellen, die Profefjor
Blajdhfo zu jeiner Unterjuchung benupte,
ftammen aud einer medizinijchen Seit, o
per Arzt viel ohnmdchtiger den jhweren Cr-
jcheinungen der Syphiliz und ihren Nadh-
franfheiten gegeniiberftand af8 fHeute. Nodh
mehr Jagt und diefe Bahlenveihe. Der junge
Arzt mitfte in der Lage feim, biejenigen dje-
mijchen und technijchen Hilfamittel u fennen,
die ihn vor einer Crfranfung ohne Cinjchriin-
fung feiner Triebbeditrfnifie jhitgen EHnnen.
Trogdem diefe hohe Anjtecfungdzahl. Genii-
gert nun diefe Miittel nicht oder wendet ev fie
nicht an? Nach zahlreichen Eingelerfahrungen
[ait 7ich woh( behaupten, daf int der Mehrzahl
ber Fiille von biefer Renntnis ber Bewahrungs-
moglichfeiten fein Gebraud) gemacht wird.

Und genau jo verhdlt e3 fid) mit den nidht
jo unbebingten aber docf) fitr bad Leben nidht
univichtigen Ratjhldgen, die der Arzt dem
Qranfen gibt. Der Mann mit der Magen-
ftorung Hort nidhgt auf die Effensdregeln des
Arztes, wenn ein jaftiges Schnigel auf fei-
nem Tijhe fteht. Der Buderfranfe najcht
mit Wohlbehagen ein halbed Pfund feinjten
Suderwerts. Der Nievenfranfe greift verftoh-
len nad) dem Salz, dad zur Schwellung
feined Ribrpers gefithet Hat. Hilflos jtehen
wir erzte diefem Ungehorfam ded untervic)-
teten Menfdjen tdglid) ivieber gegeniiber,
dejfen fleinficge BVequemlicheitd- und Luft-
witnjhe und die Sorge fitr jeine Gejundung
und jein Wobhlergehen eridhweren, wenn nicht
unmdglid) macdjen.

Selbft in joldhen Fillen, wo die Crfennt:
nid und bad Wiffenr fich tn {tirtjten menjch-
licgen Cinbruddmiglichfeiten im eingelnen
eingegraben fHat, geniigt dad Wiffen nicht,
wenn Trieb und Leidenjhaft den Verftand
bertvirren.

S etner Yuffldrungdrede vor jungen und
alten Soldaten im Felde erlebte ich) ed, daf
ein junger ©olbat bei bdiefen ohne Bilber
und fonftigen mobernen Hilfgmitteln nux
rednerijd) vorgetragenen Gefaliren ded Se-
jhlechtvectehrd ohnmdadhtig 3u Bobden
fiel. Trop Ddiefer jo ftart in ihm Angft und
Sdrecen augldfenden Borftellung von ber
Sefabhr wurde er ein Halbed Jahr jpdater mit
frijcher Crfranfung von Syphilis bet mir ein-
geliefert.

Mit aller Schhdrfe ift von bdiefen Cingel=
heiten feftzubalten, bafy dad Wifjen nidht
audreid)t, jo, dbap bdie Borftellung und
bie Angit vor Gefahr nidht immer und
nicht allein geniigen, um eine gefundheits-
gemife Lebengdweife bei den einjzel-
nen zu erveichen. Wenn die Anfldrung
in Ddiefer Hinfiht Crfolg Haben will,
mufy fie einen Nenjden vovausdjehen,
ber imftanbde ift, jei 8 auf Grund bon
Anlage oder vorauggegangener Cre
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jiefung, die Forderung jeined Yer-
jtandbesd gegenitber den Witnjden und
Trieben feined Kibrperd dburchzufegen. Sum
anderenn muf die Aufflirung auf einen Men-
jchen treffen, der auch davitber untevrichtet ift,
wie hauftg Dentjdlitjje gefaljcht werben
unter dem Cinflup von jinnliden Bor=
jtellungen und forperliden Wiinfden
und weldje Wachjamfeit notwendig ift, um
su objeftiven wabhrhaftigen Dentjchlitffen u
gelangen. Diefe Wenfhen find abjolut nidt
fo verbreitet, wwie man annehmen michte, und
gerabe unter ben Wijjenden unferer Neu-
eit {ind infolge ber Ueber{dhdsung des
Denfend die Grengen wahrhaftigen
Denfensd am allevwenigiten befannt.

€3 gephdrt zu cinem Crfolg ber Auftlarung fite
ba3 Cingelwefen, dak der Menjdh wollen fann.

Cin Wort aud dem Neuen Tejtament ver-
mag Diefe von bder JNeugeit letber in Den
Hintergrund gedrangte Frageftellung am tref-
fenditert zu vermitteln: , Der Geift ift willig,
aber bag Fleildh ift {dhwady!*

Diefer Migerfolg der Auffldrung bet den
einzelnen wird nod) vergrifert dbadburd,
bafy in der VBolfsgejundheitadfitriorge
Witnfde und Vorvjdhriften fiber ein Ber-
balten ded Stvanfen gegenitber dem Gefjunden
geforbert werben, bdie ritcdwivfend nidht
einen perfdinlichen BVorteil fitr bden-
jenigen, der {ie audzufithren Hat, enthalten.
€2 ijt ohne iveitered verjtandlich, daf, wenn
per eingelne jchon Handlungen um LWohle
eigenter Gejundheit aus Bequemlichleit oder
aud Leihtjinn nicht audfiihut, er died nodh
viel weniger tun iwird, wemit er died zum
Wohl feined Nachjten und jeined Fernjten
tun joll. Ofhne Sweifel ift died eine bder
jchwierigiten Fragen in ber Gefundheitafiir-
jorge, Dbejonders zum LVorbeugen der Yus-
brettung von Seuden.

Der Kranfe ift der Feind ded Ge-
junben. Cr ift dbie Unftecungdquelle und
weig allein hiufig von der Gefahr, in bdie
er andeve Nienfdhen bringt. '

Genitgt e3 mun, ihn dagu anzubalten, {ich
jo 3u verhalten in feinem Berfehr, in feiner
Reinlichfeit, in der Befeitigung der Rrant-
heitderreger beherbergenden Audjcheidungen,
um feine Mitmenjchen vor gleichen Sefafren
su jditgen? Hatte diefe Wiffendvermittlung
fiber Schup vor Kranfheit fitr den Sefunbden
bie BVorvausfepung, dap er wollen fann,
pag fein Wilfen Cinfluf Hat auf fein Tun,
fo Dat Ddiefe Gefelljchaftaforderung der ge-
funben Mitmenjchen an den Kranfen jur
Boraudjegung, daf bder jittliche Wille
bet ihm vorhanden ift, feine Mitmenidyen
nad) Moglihfeit nidht u jhdadigen.

Auch) Hier Haben eine grofe nzahl per-
jonliche drztliche Crlebniffe tn meinem Leben
mid) davon itberzeugt, dak ed falich ift, wenn
die Aufflirung bdiefen fittlichen LWillen Dbet
bem Menjchen voraudjest.

Sweifellod ift bdiefer Sah zu belegen aus
ben Crfahrungen der Vefdmpfung bder Ge-
jchlechtsErantheiten.

Gerade in diefem Punfte liegt ja bie un-
geheure Scdwierigleit der Ausrottung ber
Gejchlechtafrantheiten. Mann oder Frau, die
eben die Sprechjtunde ded Arztes verlajfen
baben, ftreffen fjich fofort an Der nddhften
Strafenede i elnem Liebedabentewer. Mitten
in der Behandlung, bet flarem BVewuptiein
per Anjtectungsfabhigfeit wird eine neue Ve-
stehung  gefnitpft. €2 find nidt tmmer
PNenjchen, bdenen man mangelnde Bildung,
mangelnde  Crfenntnidmiglichfeit vorwerfen
barf, fonbern Angebhirige gebildeter wie un-
gebilbeter, fithrender wie gefithrter Schichten.

Niht immer ijt ed [leichtjinnige Torbheit,
dic die Gefahr bed Abenteuerd unterjcibt
und Hemnumg3od im geetgneten Augenblic
frevelt, fjonbern Hanfig ift e3 falter gefin-
nungdlofer Frevel villig entfittlichter Menjden,
die Das YLeben und die Gejundieit der andern
nicht anbderd werten ald jum Mittel ihred
Genujjes. MNirgend3 vielleicht zeigt i) niedrige
Gejtnnung im Banne gemeiner Letdenjdhaft
fo wie im Liebedipiel der Gejchlechter. Jedod
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auch) andere feflen, die Verfeivateten aus
Turcht vor der Beichte, die Verlobten ausd
Sdam, wenn alle anderen Gritnde zum Auf-
jcub nicht mebhr audveichen, der erhirte Lied-
haber aus faljcher Eitelleit, feine Enthaltung
formte a8 mdnnlige Sdhwide audgelegt
werden! Alle aber fenmen die Gefahr in bdie
fie bie ®eliebten bringenm, aber dad Wijjen
geniigt nicht!

Pan  fonnte, wenn o3 hier eine Ent:

jculdbigung gdbe, jagen, daf der Trieh eben
jtarfer war ald bder {fittliche Menjc). Wber
e3 ift dem feinedmwegs fo; denn auch) in den
Sallen, wo fein Kampf mit einer jinnlichen
Letbenfchaft vorliegt, wo faum Unbequemlich)-
feiten geforbert twerdem bet ber Nitdtjicht-
nahme auf da3 Wohl ded Mitmenjchen, ver-
jagt Der einzelne trof feiner bDeffeven Kennt-
s,

Bejfer  ald  lange Aueinanderfehungen
fennzeichnet died ein typijched Erlebnid. Ein
Arzt, der zur Behandlung eined jharlady)-
franfen Rinded gerufen wurde, teilte ber
Nutter mit, daf die Erfranfung eine an=
ftecenbe fei und baf e3 notwenbdig jei, den
Knaben im Haufe zu Haltew, thn nicdht auf
bie Strafe zu jchicen, feine anderen Kinder
au ihm Heveingulaffen, wm jo eine Weiterver=
breitung der Qranfheit su verhindern. Cinige
Tage nach Ablanf der fieberhaften Cridei-
numgen findet er den jdharlacherfranften Knaben
mit anderen Kindern auf der Strafie jpielen.
Die Mutter diesbeziiglich zur Nede geftellt,
antwortet: |, Mein Junge ift von anberen
angejtectt worden, warum joll er nicdht aud)
andeve anftecten.”

€3 it alfo nicdht nur Nacdhldajjigfeit und
Untenmtnis, dafy der franfe Menjd) trol ded
Berboted auf den Boden fpuctt, trosbem die
Gefahr fiir die anberen wnvermeidlich ift,
trob Der Unftectungdmiglichteiten fiir andeve
betm Huften nicht die Hand vor den Mund
Dalt, jondern e3 fefh(t devjittliche Wille,
ald Gefelljchaftdmenich und vevant:
wortlid) fliv feine Mitmenjden zu

handeln. An bdiejer nitht erfitllten Voraus-
feBung, an dem Fehlen der jittlidhen Be-
vettfdaft, bem jittlichen Willen und
pemmangelnden Wollen-Kinnen muf
oie muvr mit Wijfensd{toff arbeitende Auf-
flavung jcheitern!

Damit it mm feineSweqd gejagt, daf bie
iibliche Auftlivung gur Forderung der Bolfs-
gefundbeit vollig unzuldnglich und unbraud)-
bar ift, jombern ifr Wirtungdtreid ift be-
jhrintt auf die Crfitllung vorjtehender BVor-
audfeung. Jur weiteven Forderung der Bolfs-
gejundheitsfitrjorge ijt e8 aber notwendig,
auch) die Litcfe noch) audzufiillen, die die bis-
herige Auffldrung iibrig lief und bie Liicte
ijt daburdh) entjtanden, daf unfer neuzeitliched
Staatdwejen mit jeiner Hrchlichen Serjpaltung
und feiner jtarfen freigeijtigen Bewegung
nicht mehr die einbeitlichen Lorausdiesungen
qur Cratehung eined fittlichen Menjdhen be-
jit. '

Der grofen Bebeutung diefer Tatfache
und einer der iwefentlichen Unterjdeidungs-
mevfmale unjerer fulturellen Berriffenbeit jur
®ejchloffenheit Dbed Miittelalterd und ber
Theofratien ded Altertumd iwitd nod) zu
wenig Nedhmmg getragen.

Trogbem liegt Hievin ein Grundproblem
fiiv alle fonumende Politif.

Auch die Kivchen umfajjen nicht mehr den
gejamten Sreis bder Vevdlferimg und ber-
migert daher nicht mehr tn der jeelijchen
Grunbhaltung allein entjcheibenden Einflup
augsuitbenn. €3 1ift aber aud) fiir jede Ge-
junbdheitdpolitif eine widhtige Aufgabe, Dbie-
jenigen Menjdentreife in Deutjchland zu er-
fajfen, bie bdiefer religidfen Beeinflujjung
nicht unterliegen oder fic) ihr zu entjiehen
verftehen.

€3 -ijt baber notwendig, neben der Auf-
flavung den allergrdften Wert auf die
Craztehung zum fjittlichen Menjden
su legen,

Nean fann noch) weitergehen und fagen:
€3 it Aufgabe zur Durdhfiihrung
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wictfungdvoller ®ejunbheitsdfitrjorge,
fich bie Crziehung zum Mitmenjden
borgunehmen, die in entidheidbender Form bdie
Grundbegrifie fiir dad gejelljhaftliche Ber-
biltnis Der Menfchen untereinander zur Ge-
funderhaltung ded Gangen predigt.

Der Weg, died zu erreichen, ift dhivieriger
und bdornenveidjer ald ber Weg zur Wuf-
flarung; Denn BHier muf jeder eingelne in
feinem Junerften gepadt und aud feinem
Cingeltrott Heraudgeriffen werben. Und diefed
Crgreifen der Seele ded ambern zu fetnem
befferen Selbit ijt nur dburd) Perjdnlichfeiten
su ervetchen und auf bem Wege der Gemein-
jhaftabilbung eher zu jchaffen al@ mit Laut-
jprecher und Lidhtbild. Diefer Weg aber, o
jhwer er ift, wird um jo notwendiger in
diefer Beit, wo ber Cingelmenjd) imumer mebhr
fich su leben gedentt, imumer entjchiedener
alle Bindbungen zerreifst, die thn an Gemein-
haften, Gefellichaft, Staat und Sott Eniipfen.

Bur Erziehung aber und zur Crmiglicdhung
bed Jittlic) Wollen-Kdnnens ald BVor-
ausfegung bed Hanbeln-Wollensd mwird

ba3 Widhtigite fein und bder leihtefte Weg,
die fitr alled Groge, Schone und Erhabene
empfanglichen Herzen bder Jugend zu ge-
winnen. Hier bieten fid) grofe Uninitpfungs-
moglichTeiten in der Pilege ber Leibesitbungen,
im Heroidmug bed Sports.

A3 ba3 Note Kreuy auf ben Sdjladht-
felbern Guropad entftand, wufte die gamnze
Welt linglt von bem Leid und Elend
der tapferen vermunbdeten Krieger. Jur der
Tatjadje, Dap Ddiefe Remntnisd und bied
Wiffen den Weg vom Gehirn zum
Herzen bet einem Menfden fanbd, ift
jene grofbersige jahrzehntelange Hilfatitig-
feit De3 Moten Kreuzes zu verdanfen.

Unb ebenfo weif ein grofer Teil bder
PDenjhen, wad in den Vejiehungen Dber
MNenjchen untereinander zur Forberung ber
Gefundheit nust und frommt und wad jchadet. -
Dap ed zur Tat wird, exfordert dem jitt-
lihen Mitmenjdhen und ihn ju jdhaffen
und dbad Volf vom fleinften bi3 zum
groften Hiersu zu erziehen, ift die groRte
Sriebendaufgabe bed Noten Kreuzed!

Gefangenenfiiriorge.

Dag gripte Unglitd hat aud) feine Son-
nenfeiten, 3 ift wirtlid) o, dafy ,jene Kraft,
pie Bojes will, auch Gutez jchafft”. So hat
bad unjagbare Clend des Weltfrieqed auto-
matif) die Barmbersigleit zur Hohen LWelle
aufgepeitjcht. Der Jammer der Kriegdgefange-
nen hat die BVilfer aufgeriittelt und bei hnen
ein Eho gefunden, dad die gange LWelt zum
Aufhorchen mahnt.

In aller Stille, ohne Pomp und Ldrm
hat in Genf vom 1. Hi3 27. Juli diefed
Sabhred eine diplomatijhe Konfereny ftattge-
funden, bdie durch den jdweiz. Bundedrat
einberufen war und an bder bie Bertreter von
47 Staaten tetlgenommen haben. Die fritfe-
ten Sonferenzen be3 Foten Krewzed Hatten
pem jchiweiz. Bundedvat nahegelegt, die feit

sirfa 20 Jahren gemadhten Crfabhrungen zu
itberpriifen und bemgemdf die fritheren Kon-
bentionen von 1864 und 1906 einer meuen
Revifton zu unterziehen. Der jdhwetzerijcdye
Bunbedrat bHat fic) diefer fehr (dhwierigen
und duperft delifaten Aufgabe mit aller Ener-
gie und Gejdjictlichfeit unterzogen und Hat
nach) langen Berhandlungen mit den betref-
fenden Staaten bdie erwibhnte Konfereny zu-
ftanbe gebracht. LWoh!l vorbereitet und in ge-
wohnter Beherrfdhung der Materie find audy
unjere jchiweizerijchen Bertreter ju biejer wid)-
tigen Sujammenfunft gezogen und find, dant
ihrer gurimdlichen Borvarbeit, dagu berufen
wworben, die Fithrung u itbernehmen, die in
Hindben  unfeved Direftiondmitglicded, besd
Herrn Minifter Dinichert, Chef der Ab-



	Volksgesundheitsfürsorge : Aufklärung oder Erziehung

